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Sich andernde Zeıten erfordern Immer uch UE
Reflexionen auftT die Begründung des aubens
Das gilt n besonderer Welse Tur die Fundamen-
taltheologie, die auf Ihre Welse Einführung In
die Theologie und Reflexion auf Ihren Vollzug
darstellt und sich auf Ihre zentralen nhalte eInNn-
lassen INUSS5 LDas umfTfangreiche eue Werk des
Fichstätter Fundamentaltheologen ISst sıcher eInes
der wichtigsten erke die ach der Jahrtausend-
wende entstanden sind Im Mittelpunkt sSTe
die Rationalität des auDens und der aubens-
reflexion. Diese hat sich den rel Klassıschen
Themenkreise Hewähren: der Gottes-, en-
Darungs- Uund Kirchenfrage. \Ar Tormuliert In der
Durchführung weniger Dersona als sachbezogen
und spricht In der Durchführung VoTn/n eligion,
Offenbarung und Kırche Das Werk Dı leser- Uund
Hhenutzertfreundlich angelegt. /l Begınrı eINnes jeden
Abschnitts ira auftT weiterTührende Literatur Vel-
wiesen. DIe einzelnen Fragestellungen werden
nNistorisch erschlossen und, SOWEeIT möglich, n
die Gegenwart hinein dUSYEZOUETN. ES werden
unterschliedliche LÖösungsvorschläge vorgestellt
und In der Rege!l entweder bestätigt der NITISC|
Defragt Soll die Theologie aber NIC aut die Dauer

einer christlichen Religionswissenschaft werden,
darft SIE Ssıch NIC In vergleichender Wahrnehmung
erschöpfen. SIeE [NUSS vielmenhr notwendigerweise
immer uch Entscheidungen herausfordern und
befähigen.

Teıl Grundlegung 21-104) In die FUuNn-
damentaltheologie als theologische rund-
wWIissenschaftt en Theologie Dı »Gott«-Rede und
Vernunfterweis christlichen aubens Hıer WIıe
Im welteren Verlauft der Argumentatlion ISst die
Rede VOT) der Rationalitat der rote en Theo-
\ogiegeschichtlich ird die Entwicklung der FUuNn-
damentaltheologie In ihren verschliedenen Etappen
und odellen VO'T) der biblischen ber die TIruh-
christliche Zeıt und die Scholastik DIS In die Neu-
zeit und die Verästelungen der Gegenwart VOT-

gestellt. DIie Offnung für den gesellschaftlichen
und Kulturellen Pluralismus der eutigen Zeıt mit
ihrem Ruft ach dialogischer Grundeinstellung
Dleibt TeIIllc her marginal, ass dıe amı
gegebenen Rationalitatstragen welılthin aulfer cht
bleiben Im Kapite!l des eıls werden die Fragen
der klassıschen theologischen Prinziplen- und
Erkenntnislehre behandelt, das Wort Gottes und
die Heilige Chrift, Kanonbildung und Inspiration
SOWIE der kirchliche Überlieferungsprozess. VWenn
NIC alles auscht, Ird gerade hinsichtlich der
Normfindung mM Zusammenhang mıit der Relati-
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vierung der europalschen Geschichte, die sich INDIIC auf den interrellgiosen Dialog und en
ımmer tarker In den Welthorizont VO'T] Geschichte mMıit eınem lic auf nas Wahrheitsverständnis der
und entsprechenden Fragestellungen Im ereich Weltreligionen, wWwobel er nersonale und apersonale
anderer ulturen und Religionen eingebettet sie Transzendenzverstäandnisse unterscheide etzt-

Fragestellungen Kkommen. ndlich ISst die Offenbarungslehre erneut alner
DITS Gottesifrage ird unter dem ıte| der Raustelle geworden, mMıt der sıch die christliche

Religionstfrage In Telil abgehandelt (165-350) Theologıie n Zukunft aurT EUe Waelse beschäftigen
\f: Deginnt mMit eIner Kurzen, vielleicht EIWaSs 1IMUSS Dass der Begrift der Offenbarung calhst sich

aufT verschiedene Welse uTlöst, ISt der Studie VOT)Knappen Besprechung der rellgiosen Erfahrung,
dıe eute n der Unterscheidung VOI') eligion Uund HoTt entnehmen, die VT In den | ıteratur-
Religliositat, |1YNall konnte uch Spiritualität, angaben 455 erwähnt
7u USCruC omm Den Thesen ZUTrT acC Im Teil geht die Kirche 547-713)
st welthın zuzustimmen. Man dart MNUTrT NIC Wie auch die Heiden anderen omplexe ZUur rage
übersehen, ass sich, VWas VT. selbst S 168 werden, ird auch die Kirche ZUr rage Nach
anmerkt, die Zahl derer, die sich als arellgi0s, einer EinTührung In den Fragestand bespricht \r

I8 Menschen hne jede religiOse Erfahrung die Hiblische Reich-Gottes-Botschaft Jesu, Wobel
bezeichnen, zunımmt und sich die rage ach die Behandlung der Jesustrage Ine Frortsetz!
einer »anıma naturalıter christiana (1esp religi0sa« iindet DERN Kirchenverstandnıis salbhst Ird annn

zunachs VOTT! bibilischen Befund her entfaltet undnzwischen gerade Im nterkulturellen Diskurs
völlig Meu stellt In diesem Sinne musste euUute In den FHragen aäch der Kirchenstiftung, der kon-
auch die rage der Religionskritik, die VT VonN/n zillaren Ekklesiologie und den Leitbegriffen » Volk
den antiken Anfangen und der Zeit der Gottes- «» LeIb Christi«, » COMMUNIO« vertie Von
hewelse DIS n die Neuzelt vorstellt, In Zukunft der »COMMUNIO« her bespricht VT die Kırchen-
och en 0CC welıter geTührt werden. Fur den strukturen, Amt, Laienapostolat, die Hierarchie.
Augenblick bletet sich TeIINC| sıch miıt dem ES Tolgen Austführungen ber die Kennzeichen
MeuUu autfbrechenden Atheismus, der sich NIC! der Kirche, sodann ber das » Papsttum n Okume-
uletzt dem naturwissenschafttlichen Denken, nıscher Perspektive «. FS al auf, ass VT sich In
dem anhaltenden Einspruch m Namen mensch- der Erklärung der Unftfehlbarkeit auf die Untehlbar-
ıcher Autonomie Uund der Theodizeefrage Velr- Kait des Papstes konzentriert NIC Lumen
an und He zahlreichen modernen Philosophen gentium rlaubt, diese NIC uletzt mMıit Rück-
seIine rortset. findet, auseinanderzusetzen. SIC auf den ökumenischen Dialog tarker n
[Dazu Hletet VT sehr gute Zugange ES rag sich die Unfehlbarkeit der Kırche ainzubetten? Die
TeIllc. ob In seınem Werk NIC FEnde die Okumene ISst VT. schon aufgrun seIiner | ehrstuhl-
Kritik nachhaltıger WIr! als das Angebot, sich umschreibung en nachhaltiges nliegen. SIe ird
dennoch der Wirklichkeit Gottes nähern. FS olglich auch Im Schlusskapite! dieses ells star'
'all uch auf, ass die negatıve Theologie und thematisiert VT. en mMit der Besprechung der
amı der Oorızon des GeheimntIsses letztlich verschiedenen Einigungsmodelle. Er rag ach der
unausgesprochen hleiben Möglichkeit aıner »versohnten Verschiedenheit«.

Eın grundlegendes Antwortangebot Ist christ- Der Schlusssatz NIC MUTr dieses Kapitels, sondern
Iıcherselits die Rede VOT) der enbarung. Im des Buches autet » Die grundlegende Implikation
Tell \{ 1 entfaltet VT. die IM Vatikanischen Konzıl des differenzierten KONSEeNSES< nat sSomIt als

einem Abschluss geführte re VOT) der orinziplell legitim gelten und das ökumenische
Modell Einheit In Verschiedenhelit« als uUurchausOffenbarung 353-543) Fine Starke des erkes

IST ©>; ass \r De| aller Vermittiung der Tak- evangeliusmgemaätls. « (713)
ischen Entwicklung der re IM Rahmen der Das inTormative und zeitgemälse Werk en
christlichen Theologie den philosophischen UÜber- mMit einem lic' ach innen. FS spiegelt In
legungen ımmer wieder hreiten aum einraumt diesem Siınne die derzeitige innerkirchliche
(vgl 370-380) In den Ausführungen ZUur biblischen Situation wieder. Dennoch rag sich Rıchtet
Grundlegung der re finden sich ann uch die sich die Sendung, die (joOtt der Kirche durch
wesentlichen 7Ur Gestalt Jesu Christiı Jesus YISTUS auTgetragen nat, NIC och ent-
400-432 Gerade die Christologie Ird aber WIe schliedener die el In alıner Zeıt, n der das
die Offenbarungslehre überhaupt problematisch Wissen das Christentum rapide bnımmt,
In der genannten Pluralistischen Theologlie. VT ist das vorliegende Buch ber gerade auch In
eendet den Teil { | mMit einem ausführlichen Kapite! der vorliegenden Form begrüßen. FS wird
» Christentum und Weltreligionen « 479-543) Darın vielen — Theologie Studierenden, ber uch SONST

kirchlich nteressierten Ine reiche Quelle derstellt er die verschiedenen religionstheologischen
Modelle VOT. Fr Heschreibt sodann die Weltsituation InTormation und Ine Orientierung für einen Vel-
Z/Uur Zeıt des Vatikanıschen Konzils und dessen jeften aubDens semin.
Reaktionen Fr thematisiert die Wahrheitstfrage IM Hans Waldenfels ssen
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